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VORARLBERG

Wildromantischer Auf
stieg zur Sarotlahütte (l.), 
Zirben auf dem Weg zur 
Mondspitze (o. M.).  
Wanderführer Peter 
und Arthur suchen 
Erfrischung (o. r.) in der 
wunderbar grünen Bürser 
Schlucht (u.).

Am nächsten Morgen holt mich die Wander-
führerin Anna ab. Wir fahren hinauf zum Hoch-
plateau Tschengla. Von hier sieht man die za-
ckige Zimba in ihrer Bergkette. Der Wind ist 
kühl, als wir uns über steile Pfade auf in Rich-
tung Mondspitze machen. Wie ein Dreieck ragt 
der Berg in den Himmel. Anna pflückt Kräuter 
wie Silbermantel, Meisterwurz und Bergbasili-
kum, wann immer sie welche am Wegesrand 
findet. Wir steigen höher, endlich wärmt die 
Sonne. Auf dem felsigen Pfad Richtung Gipfel 
hängt der Duft von Latschen in der Luft. Oben 
genießen wir das 360-Grad-Panorama.

Nach dem ausgiebigen Frühstück im Brand-
ner Hotel Lün geht es heute auf die Sarotlahüt-
te. Bäume liegen kreuz und quer hangabwärts 
auf dem Weg – als hätte jemand eine riesige Axt 
geschwungen und mit einem Hieb alles kahlge-
schlagen. Rundherum wuchert es wie in einem 
wilden Garten. In vielen Kehren und vorbei an 
Wasserfällen geht es über den Kiespfad berg-

auf. Noch ein paar Windungen und man sieht 
die Hütte. Die Wirtin Isabel steht in einem um-
zäunten Stück Wiese, Hühner um sie herum. 
Kaum ist man daran vorbeigelaufen, tönt Reggae- 
Musik über die Terrasse.

Es gibt vegane Blutwurst auf Kimchi mit Süß-
kartoffeln – ungewöhnlich, wie die Musik und 
das junge Wirtspaar, das früher ein kleines Re-
sort auf den Bahamas geleitet hat. Fabian und 
Isabel machen über den Winter alles selbst ein – 
geholfen hat ihnen dabei die Oma. Die Hütte hat 
keine Materialseilbahn, und so müssen sie alles 
rauftragen. Behilflich ist ihnen dabei vor allem 
der Nepalese Chandra, der auch für kulinarische 
Genüsse sorgt. Kollege Peter backt Brot, sammelt 
Kräuter, mixt Getränke.

Ich genieße das Essen, als mich ein älterer 
Gast anspricht. Ob ich das Bankerl auf dem Weg 
hinauf gesehen habe? Das sei von ihm – er habe 
es gesponsert. Das Brandnertal ist eben immer 
für Überraschungen gut.�

Janina Stilper ist 
zwar im Pillerseetal 
in Tirol aufgewach-
sen, hat aber ihr Herz 
an die Bergtäler in 
Vorarlberg veschenkt. 
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Mehr Sicht!
Alpines Museum mit neuer, offener Architektur 

Die bessere Sichtbarkeit des Hauses und eine stärkere 
Präsenz im Stadtbild waren neben dem Rückbau der 
Kleinteiligkeit des Gebäudes und damit der Schaffung grö-
ßerer, offener Räume Kernaufgaben bei der Sanierung des 
Alpinen Museums.
Text: Frank Martin Siefarth & Franziska Kučera

Die Geschichte der „Besiedelung“ der Münchner Praterin-
sel begann Mitte des 19. Jahrhunderts: 1856 wurde hier 
eine Feuerwerkerei gegründet. Deshalb hieß dieser Teil der 
Isarinsel, auf dem heute das runderneuerte Alpine Muse-
um seinen Platz hat, ursprünglich „Feuerwerksinsel“. 

Treffpunkt der feinen Gesellschaft
Anlässlich der Kunstgewerbe-Ausstellung am Isarufer wur-
de an dieser Stelle am 1. Juni 1888 das „Café Isarlust“ er-
öffnet, ein Schlösschen im Neo-Rokoko-Stil mit großer 
Kuppel und reicher Dachlandschaft als Anziehungspunkt 
für das Münchner Bürgertum.
Nach der Ausstellung diente das Ausflugslokal der „feinen 
Gesellschaft“ sowie der Kunst- und Literaturszene und 
Frauenrechtlerinnen als Treffpunkt. In dem gehobenen 
Ambiente tagte regelmäßig ein Schriftstellerinnen-Kaffee-
stammtisch und unter anderem ist eine Lesung des „Deut-
schen Frauenvereins Reform“ dokumentiert. Außerdem 
wurde hier der Theater- und Literaturverein „Gesellschaft 
für modernes Leben“ gegründet, der in den Räumlichkeiten 
Vortrags- und Theaterabende veranstaltete. Und 1896 
wurde in der „Isarlust“ die Freimaurer-Loge „In Treue fest“ 
ins Leben gerufen, deren wohl bekanntestes Mitglied der 
bedeutende impressionistische Maler Lovis Corinth war.
Nachdem das Gebäude Anfang des 20. Jahrhunderts offen-
bar eine Zeit lang nicht mehr genutzt worden war, überließ 
die Stadt München es 1909 dem Deutschen Alpenverein für 
sein geplantes Museum (siehe hierzu den Artikel in DAV  
Panorama 1/2024, S.84f.). 

Wechselvolle Architekturgeschichte
Dem ersten Umbau für Museumszwecke folgten 1926 bis 
1928 der Einbau einer Zentralheizung, die Schaffung grö-
ßerer Ausstellungsflächen durch Mauerdurchbrüche und 
die Überbauung der nördlichen Terrasse sowie der Ausbau 
des Untergeschosses.
Nach der völligen Zerstörung 1944 wurde das Haus 1948 
bis 1952 als Verwaltungssitz des DAV wiederaufgebaut. 

Alpines Museum

Das Buch zum Museum 
Anlässlich der Wiedereröffnung er-
scheint das Buch „Alpines Museum. 
Zur Wiedereröffnung 2024“. Darin 
beschreibt unter anderem DAV-Ar-
chivar Stefan Ritter die wechselvol-
le Geschichte dieses Ortes und die 
architektonische Entwicklung des 
Hauses.

ALPINE GESCHICHTE  
UND KULTUR ZEITGEMÄSS  
ERLEBEN
Nach über zweieinhalbjähriger Gene-
ralsanierung ist das Alpine Museum 
des DAV auf der Münchner Praterinsel 
am 7. März 2024 feierlich wiedereröff-
net worden. In der offenen, großzügi-
gen und barrierefreien Architektur bie-
tet das alpine Erlebnis- und Begeg-
nungszentrum allen Berginteressierten 
außer der völlig neu konzipierten Dau-
erausstellung „Darum Berge“ auch 
wieder wechselnde Sonderausstellun-
gen, die größte alpine Spezialbiblio-
thek mit Leselounge sowie Museums- 
café und -shop. Und ab Sommer  
wird auch der schöne Garten mit der 
Ur-Höllentalangerhütte und dem Jubi-
läumsgrat-Hütterl wieder zugänglich 
sein.
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Die Gebäudestruktur wurde zwar weitgehend übernom-
men, das äußere Erscheinungsbild aber stark reduziert. 
Und im Inneren wurde in den folgenden Jahrzehnten der 
ursprünglich großzügige Grundriss durch die Verlegung 
des Treppenhauses, die Errichtung eines vollständigen 
Zwischengeschosses, den Einbau eines Aufzugs und wei-
tere Unterteilungen immer wieder verändert und dadurch 
„verschachtelt“.

Neuer Hingucker an der Isar
Nach seiner Wiedereröffnung 1996 musste sich das Alpine 
Museum bis 2021 mit diesen widrigen Raumverhältnissen 
arrangieren. Doch dann folgte die bereits 2014 beschlos-
sene Generalsanierung nach den Plänen des Regensburger 
Architekten Michael Feil: Zwar wurde das ursprüngliche 
Isarlust-Schlösschen nicht wiederhergestellt, aber die 
Räume wurden komplett entkernt und nachträgliche Ein-
bauten entfernt. Dadurch gibt es jetzt wieder großzügigere 
Räume im Erdgeschoss und im Obergeschoss für die neu 
konzipierte Dauerausstellung, künftige Sonderausstellun-
gen und für die Bibliothek. Ein besonderes Highlight ist 
auch die wiederhergestellte bemalte Holzdecke im Ober-
geschoss.
Der neue, lichtdurchflutete Eingang wurde von der Garten- 
auf die Stadtseite verlegt und macht das Alpine Museum 
dadurch auffälliger und einladender. Ein neuer Aufzug 
macht es nun auch barrierefrei zugänglich. Die großen Glas
türen und -fenster ermöglichen Einblicke in den bis zum 
Garten auf der Rückseite durchgehenden, hellen Raum, der 
als zentrales Foyer, Café, Museumsshop und Veranstal-
tungsraum genutzt wird und von dem aus Dauerausstellung, 
Bibliothek, Archivlesesaal und Leselounge direkt zugäng-
lich sind. Er verbindet sozusagen 
die Stadt und die Natur. Denn 
der Museumsgarten wird in den 
nächsten Monaten, angelehnt 
an die ursprünglichen Terrassen
anlagen, ebenfalls neu gestaltet. 
Die neue Außen- wie die Innen-
architektur des Alpinen Muse-
ums erfüllen den Wunsch nach 
mehr „Sichtbarkeit“ nun aus 
allen Perspektiven: mehr Ein-
sicht, mehr Durchsicht und mehr 
Aussicht.�

Frank Martin  
Siefarth & Franziska 
Kučera freuen sich über 
das „neue“ Alpine 
Museum und haben  
in ihrer Agentur für 
Medien und Text DiE 
WORTSTATT neben 
Bergen und Kultur auch 
ein Faible für (Innen-)
Architektur.
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Neobarockes Schlösschen 
für die Münchner Bohème: 
Das 1888 errichtete „Café 
Isarlust“

Klein-klein: Verschlun-
gene Gänge und Treppen 
verbanden die verschiede-
nen Ausstellungsräume.

Vergnügungsschlösschen – Kulturtempel –  
Bürogebäude – Alpiner Begegnungsort

Öffnung zur Stadtseite mit „Schaufenster“:  
Die neue Fassade lädt zum Eintritt ein.

Nur noch ein Gebäudeskelett: 
Ruine des Alpinen Museums 1945

https://www.diewortstatt.de
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Vom Trend zum Standard
DAV-Kletteranlagen

Ob Trockenübung für den echten Fels oder Selbstzweck 
als eigenständige Sportart: Klettern und Bouldern in 
künstlichen Kletteranlagen hat sich fest etabliert und ent-
wickelt sich stetig weiter. Das gilt für die Hallen wie deren 
Zielgruppen.

1992 eröffnete die Sektion Berchtesgaden die erste DAV- 
Kletterhalle in Strub bei Bischofswiesen. In einer Region, 
wo es an natürlichen Möglichkeiten für den Vertikalsport 
nicht mangelt. Dass die Rechnung aufgeht und die Kletter-
halle ein Erfolg wird, haben damals nicht wenige bezwei-

felt, gute dreißig Jahre später kommt die Halle 
auf rund 2000 Quadratmeter und 40.000 Ein-
tritte pro Jahr. Über 600 Kletteranlagen gibt es 
in Deutschland, 230 werden von DAV-Sektio-
nen oder Trägerverbänden betrieben. Das An-
gebot reicht von Indoor- wie Outdoor-Zentren 
über spezielle Klettertürme bis zu Boulderblö-
cken. Das gerade um eine neuen Boulderhalle 
erweiterte Kletter- &  Boulderzentrum Thalkir-
chen in München gilt als größte Kletteranlage 
weltweit.
Das quantitative Wachstum des Hallen-Kletter-
sports ist das eine, auch qualitativ geht es nach oben: Mo-
derne Kletterhallen sind weit mehr als ein paar Multiplex-
platten mit eingebohrten Plastikgriffen. Spezielle Schu-
lungs- oder Kinderbereiche, Hang- und Kilterboards oder 

auch Selbstsicherungsautomaten gehören mittlerweile zu 
den Ausstattungsstandards vieler Hallen. Und zahlen auf 
die steigenden Anforderungen und Bedürfnisse der Verti-
kalgemeinde ein, wie eine aktuelle Kletterhallenumfrage 
ergeben hat. Fast 11.000 Nutzer*innen von 66 DAV-Anla-
gen haben sich per Online-Fragebogen daran beteiligt. 

Vorstieg im Fokus
Für knapp die Hälfte der Befragten (49 %) sind Angebot und 
Ausstattung ausschlaggebend für den Besuch „ihrer“ Klet-
terhalle und damit wichtiger als der vergünstigte Eintrittspreis 

für DAV-Mitglieder (35 %). Im Zentrum des 
Interesses steht mit 71 % ganz klar der Vor-
stiegsbereich Indoor als wichtigstes Aus-
stattungsmerkmal einer Kletteranlage, den 
82 % nutzen. Für 47 % ist der Vorstiegs
bereich im Outdoorbereich sehr wichtig. 
Boulderbereiche werden vor allem indoor 
genutzt (69 %). Ein regelmäßiges Umschrau-
ben der Routen (über 90 %) und ein Routen-
bewertungssystem (fast 80 %) werden 
dabei als wichtig erachtet. Beliebt sind die 
immer öfter installierten Selbstsicherungs
automaten, die gut die Hälfte (51 %) der 
Befragten nutzt. Ein vom DAV angebotenes 
Kursangebot schätzen über 20 % als sehr 
wichtig ein und 75 % geben an, nach dem 
Klettern oder Bouldern den Bistrobereich zu 
nutzen. 67 % verbringen ein bis drei Stun-
den in der Kletterhalle und 81 % kommen 

Gute Möglichkeiten zum Vorstiegsklettern sind für moderne Kletterhallen essenziell, wobei auch Topropebereiche 
und immer mehr auch Selbstsicherungsautomaten zur Standardausstattung moderner Kletteranlagen gehören.

Privat:  
354.938

DAV:  
208.584

Kletter- und Boulderfläche  
gesamt in Deutschland (m2)

Hallenkletter*innen

männlich:  
52 %

weiblich:  
47 %

divers:  
1 %

Mehr Zahlen und Hintergründe zur DAV-
Umfrage in Kletteranlagen 2023:  
alpenverein.de/kletterhallenumfrage  
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NeuDie Lawinengefahr noch besser im Blick, 
mit Hilfe der ATHM-Karte von Skitourenguru.

weitere Infos

Inspirieren. 
Planen. Erleben.

Entlastungsabstände

Gefahrenzeichen

Wetterbericht

Lawinenlagebericht

Hangsteilheit

mit Kletterpartner*innen. Mittlerweile kommen viele auch 
mit den Kindern oder der ganzen Familie.
Auffällig: Ganz unabhängig von der technischen Ausstat-
tung ist fast 74 % der Befragten der Einsatz einer Halle in 
Sachen Klimaschutz wichtig. Geht es dagegen um das ei-
gene Anreiseverhalten, ist klimatechnisch Luft nach oben: 
Knapp ein Drittel (27 %) kommt mit dem Fahrrad und 11 
% reisen mit dem ÖPNV an.  Die Hälfte der Befragten (51 
%) kommt mit dem Auto oder Motorrad zur Kletterhalle. 
Und das, obwohl die Anfahrtswege überschaubar sind: Die 
meisten nehmen fünf bis zehn Kilometer Anfahrtsweg in 
Kauf (28 %), knapp 27 % legen weniger als fünf Kilometer 
zurück. Und der Weg von der Halle an den Fels und in die 
Berge? Der führt die Hallenkletter*innen zum Skifahren 
oder Snowboarden (85 %), zum Wandern (97 %) und Berg-
steigen (79 %), zum Sportklettern (76 %) oder auch zum 
Mountainbiken (73 %). � cf/jl
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FÖRDERUNG VON DAV-KLETTERANLAGEN

Bis Ende 2023 investierten die DAV-Sektionen jährlich 

etwa elf Millionen Euro in künstliche Kletteranlagen. Der 

DAV-Bundesverband berät und unterstützt Sektionen, die 

eine Kletteranlage bauen, umbauen oder erweitern. Grund-

lage dafür sind die Richtlinien für die Vergabe von Beihilfen 

und Darlehen, bezuschusst werden können bis zu 15 % 

der förderfähigen Kosten. 

100
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Größe der DAV-Anlagen

100- 
500 m2

500 -  
1000 m2

1000 -  
2500 m2

2500 -  
5000 m2

> 5000 m2
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104

45

15

55

2

Die DAV-Kletterhallenlandschaft ist vielfältig, wobei die meisten Anlagen 
in einer Größenordnung von unter 2500 Quadratmetern zu finden sind.

https://www.alpenvereinaktiv.com
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Wenig Schnee, viel Austausch 
AKTIONSTAG „NATÜRLICH AUF TOUR“ – Im Februar fand der 
neunte Aktionstag „Natürlich auf Tour“ statt. An etwa 25 bayeri-
schen Bergen konnte die Initiative rund 2500 Aktive erreichen. In 
den beliebtesten Tourengebieten zwischen Bodensee und Königs-
see, erstmals auch im österreichischen Kleinwalsertal und in zwei 
Schwerpunktregionen des Bayerischen Waldes waren rund hun-
dert ehrenamtlich und hauptberuflich Engagierte unterwegs, um 

in lockerer Atmosphäre zu Fragen rund 
um den Naturschutz zu informieren. 
Ziel des Aktionstages ist es, Verständ-
nis und Sensibilität für die Natur und 
nötige Schutzmaßnahmen zu schaffen. 
Zusammen mit dem Bayerischen Um-
weltministerium und vielen Beteiligten hat der DAV im Rah-
men des Projekts „Skibergsteigen umweltfreundlich“ für das 
Gesamtgebiet der Bayerischen Alpen und Teile des Bayeri-
schen Waldes naturverträgliche Routenvorschläge erarbei-
tet. Für empfindliche Bereiche im Umfeld dieser Routen wur-
den insgesamt etwa 350 Wald-Wild-Schongebiete ausgewie-
sen. Diese sollen Bergsportler*innen freiwillig meiden, um 
den Tieren einen ungestörten Lebensraum zum Überwin-
tern zu geben. Der diesjährige Aktionstag war der bisher 
schneeärmste, daher waren viele Menschen zu Fuß auf Tour 
– die sich umso interessierter am Thema zeigten.� ms

ZWEIMAL TOP!
MITGLIEDERENTWICKLUNG UND 
SPENDEN-ERLÖSE – Der DAV ist 2023 

um 4,79 Prozent gewachsen – und da-

mit so stark, wie seit dem Jubiläums-

jahr 2019 nicht mehr. Insgesamt 1,52 

Millionen Mitglieder zählt der Alpen-

verein aktuell, wer neu eintritt, sieht 

im Erhalt der Hütten und Wege sowie 

im Naturschutz die wichtigsten Aufga-

ben des Vereins. Das spiegelt sich auch 

in den Ergebnissen aus der Fundrai-

sing-Aktion 2023 wider: 30.000 Mit-

glieder wurden vergangenen Herbst 

über 145 Sektionen angeschrieben, bis-

lang kamen 860.000 Euro an Spenden 

zusammen. Sie fließen direkt in den 

Beihilfetopf für Hütten und Wege, aus 

dem Zusatzbeihilfen für Baumaßnah-

men finanziert werden.�  red

MÖGLICH GEMACHT HABEN 
DEN AKTIONSTAG VIELE PART-
NERORGANISATIONEN: DAV-und 
ÖAV-Sektionen, Naturparks, der 
Nationalpark Berchtesgaden, Bio
sphärenregionen, Alpinium (Kom-
petenzzentrum für Naturschutz in 
den Alpen), Landratsämter, Forst-
betriebe, Bergwacht, Naturschutz-
verbände, Naturfreunde und viele 
weitere, deren Unterstützung un-
verzichtbar ist. 

„Natürlich auf Tour“ wird zudem von 
den DAV-Partnern Versicherungs-
kammer Bayern, Vaude und Seeber-
ger unterstützt.

Im Winter naturverträglich un-
terwegs sein: Das Interesse war 
groß, wie hier im österreichischen 
Schwarzwassertal. 

1250 Bäume fürs Klima
DAV LANDAU/PFALZ – Zu ihrem 125-jährigen Jubiläum 2023 hat die 
Sektion eine ganz besondere Aktion im Zeichen des Klimaschutzes ge-
startet: Gemeinsam Bäume pflanzen für einen zukunftsfesten Wald. „Wir 
wollten nicht einfach nur feiern, sondern der Natur etwas zurückgeben“, 
erläutert der Erste Vorsitzende Mark Seither das Vorhaben. Aus der an-
fänglichen Idee, 125 Bäume zu pflanzen, folgte schnell der Plan, statt-
dessen 1250 klimaresistente Stecklinge einzusetzen. In Zusammenarbeit 
mit dem Forstamt Hinterweidenthal fand sich eine passende Fläche im 
Gemeindewald bei Wilgartswiesen und letzten November wurden die 
ersten Kastanien gepflanzt. Rund 25 Freiwillige packten mit an, räumten 
die Waldflächen frei, markierten so genannte Pflanzklumpen und setzten 
die ersten Pflänzchen ein. Doch damit nicht genug: Die engagierten Sek-

tionsmitglieder werden 
sich auch langfristig um 
„ihre“ Bäume kümmern 
und die Setzlinge pflegen, 
damit sich die Waldfläche 
gut entwickeln kann. Mit 
der Aktion möchte die 
Sektion für die Themen 
Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz sensibilisieren, 
ganz nach dem Motto: 
Natur nutzen, aber eben 
auch schützen und be-
wahren. � red

1250 Setzlinge, darunter auch klimaresistente 
Kastanien, pflanzt und pflegt der DAV Landau.
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ALPENVEREIN AKTUELLWIR SIND DAV!
Bundesjugendleiter*in

Raoul Taschinski 

DAV MAINZ UND GOC – Von Geburt an 
DAV-Mitglied, ist Raoul Taschinski klassisch in 
der Jugendgruppe der Sektion groß geworden 
und wurde erst Jugendleiter*in, dann Jugendre-
ferent*in. Zum Klettern ging es in dieser Zeit 
jede Ferien nach Arco oder auch nach Öster-
reich und Frankreich. Heute zieht es Raoul oft 

mit dem Zelt in den Norden, das eine oder andere Mal noch nach Arco oder 
einfach zum Boulderabend in die Kletterhalle. Seit vier Jahren ist Raoul Mit-
glied der Bundesjugendleitung, bildet seit letztem September zusammen mit 
Annika Quantz die Doppelspitze der JDAV und ist damit auch im Verbandsrat 
des DAV vertreten. Freude am Ehrenamt und die Chance, im Kleinen etwas 
verändern zu können, sind die Triebfeder für das Engagement: „Wenn ich an 
meinen ehemaligen Gruppenkindern sehe, wie viele Erfahrungen sie durch 
unsere Ausfahrten sammeln konnten, dann war für mich die ganze Arbeit, 
die ich in die Organisation gesteckt habe, absolut lohnenswert!“

„Ehrenamt? Anfangen. Spaß haben. Und im Zweifel die ande-
ren fragen.“ 

Schiedsrichter

Arnold Kaltwasser 

DAV REUTLINGEN – Seit 25 Jahren ist  
Arnold Kaltwasser lizenzierter Schiedsrichter 
im Klettersport und bei nationalen wie auch 
internationalen Wettkämpfen im Einsatz. Für 
sein langjähriges Engagement wurde er An-
fang des Jahres von DAV-Vizepräsidentin 
Burgi Beste geehrt. In seiner Sektion ist er 

Beiratsmitglied im Fachbereich Klettern, auf Landesebene Vorstandsmit-
glied des Landesverbands Baden-Württemberg und auf Bundesebene 
Mitglied im DAV-Verbandsrat. Der Lohn für so viel Engagement für den 
DAV? „Was mir der Klettersport gegeben hat, kann ich im Ehrenamt dem 
Verein zurückgeben.“ Selbstverständlich ist der Wettkampfrichter und 
Trainer C Sportklettern Leistungssport auch selbst aktiver Sportkletterer 
und darüber hinaus mit allen Spielarten des Bergsteigens vertraut – vom 
Wandern und Sportklettern rund um die Neue Reutlinger Hütte bis ins 
Karakorum.

„Was wären wir ohne die Freiheit, in der Natur sein zu dürfen? Sie zu 
erhalten ist ‚auch‘ eine Aufgabe des ‚Verwaltungsbergsteigens‘.“

Hüttenreferent

Karl Bellm

DAV HEIDELBERG – Karl Bellm kümmert 
sich seit über dreißig Jahren mit 
enormem persönlichem Einsatz um 
alle Belange rund um die Heidelber-
ger Hütte in der Silvretta, dem einzi-
gen DAV-Haus auf Schweizer Ge-
biet. Der Diplomingenieur mit 

langjähriger beruflicher Praxis initiierte, plante und be-
gleitete erfolgreich viele Ausbau- und Sanierungsmaß-
nahmen – nicht nur auf der Heidelberger Hütte. Betreut 
hat Karl Bellm auch viele Jahre lang alle Baumaßnah-
men der sektionseigenen Wiedenbachhütte im Nord
schwarzwald, und im Kletterzentrum „Vertigo“ ist er 
seit Jahren bei technischen Störungen oder anstehen-
den Umbauten oder Reparaturen fachkundig und hilfs-
bereit zur Stelle. Dabei ist er alles andere als ein Funk-
tionär, der an seinem Amt klebt, ihm geht es stets nur 
darum, das Bestmögliche für seine Sektion zu erreichen; 
unterstützt wird er dabei tatkräftig von seiner Frau Ute. 
Seit 2023 ist Karl Bellm Ehrenmitglied der Sektion.�    red

„Jahrzehntelanges Engagement im Vorstand und mit 86 
Jahren noch immer ein sehr aktives Mitglied: Das ver-
dient eine besondere Würdigung!“ Dr. Ulf Gieseler, Erster 
Vorsitzender

3

	4	  Taschachhaus 
(Ötztaler Alpen,  
DAV München)
150-jähriges  
Hüttenjubiläum
taschachhaus.com

	5	  DAV Lüdenscheid 
100-jähriges  
Sektionsjubiläum
dav-luedenscheid.de

	6	  DAV Konstanz
150-jähriges  
Sektionsjubiläum
dav-konstanz.de

�189 DAV-Arbeitsgebiete gibt es in den Alpen, 
Sektionen haben dort ihre Hütten und kümmern 
sich um Bergwege und alpine Steige.
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  1 Verein  ///  355 Sektionen  ///  über 1,5 Millionen Mitglieder
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https://www.taschachhaus.com
https://www.dav-luedenscheid.de
https://www.dav-konstanz.de


Weitere Themen:
Asturien: Auf dem Camino Natural
Bregenzerwald: Genussvoll Mountainbiken
Sicherheit: Risiken minimieren beim draußen Bouldern

Wallis 
Mehrtages-Hochtour von 
Hütte zu Hütte im Schatten 
der Viertausender mit schönen 
wie dramatischen Ausblicken.
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Tschechien 
Bizarre Sandsteinformationen und 
einzigartig hohe Türme: Das Kletter-
gebiet Adersbach ist berühmt – und 
berüchtigt.

Im nächsten  
DAV Panorama  
ab 21. Mai:

Rax-Schneeberg: Mehrtageswandern 
Ab 20. April online – alpenverein.de/243-1

Umgezogen?
Mitgliedschaft kündigen? 

Panorama digital statt print?

Bitte wenden Sie sich direkt an 
Ihre Sektion oder nutzen Sie 

mein.alpenverein.de

mailto:dav-panorama@alpenverein.de

https://www.alpenverein.de/panorama
https://www.ad-alliance.de
https://www.sensit.de
https://www.alpenverein.de/243-1
https://mein.alpenverein.de


KOMBINIERTER GRUNDKURS  
FELS UND EIS AUF DER RUDOLFSHÜTTE

TRANS ATLAS MAROKKO –  
MIT DEM MTB VOM HOHEN ATLAS IN DIE SAHARA

ARS VIVENDI –  
WANDERN IM CILENTO-NATIONALPARK

PEAKS OF THE BALKAN TRAIL –  
TREKKING IM DREILÄNDERECK

Staatlich geprüfte*r Berg- und Skiführer*in • 6 × Berghotel*** • Halb pension mit 
 Tourentee und Kuchenbuffet am Nachmittag • Seilbahn fahrten • Leihausrüstung: Glet-
scher- und Kletterausrüstung • Versicherungen*

7 Tage | 4 – 6 Teilnehmer*innen
Termine: 16.06. | 23.06. | 30.06. | 07.07. | 21.07. | 04.08. | 18.08. | 25.08. | 01.09.2024
Persönliche Beratung: +49 89 642 40-194

Englisch sprechender Bike Guide • ab/bis Marrakesch • 7 × Hotel/Riad/Gîte/Homestay 
im DZ, 7 × Zweipersonen zelt • Verpflegung lt. Detailprogramm (in Marrakesch nur Früh-
stück) • Transfers lt. Detailprogramm • Begleitfahrzeug • Versicherungen*

15 Tage | 4 – 12 Teilnehmer*innen EZZ ab € 300,–
Termine: 28.04. | 13.10. | 27.10.2024
Persönliche Beratung: +49 89 642 40-194

Deutsch sprechende*r Bergwanderführer*in • ab/bis Neapel • 7 × Hotel**** im DZ •  
Halbpension • Bus- und Bahnfahrten lt. Detailprogramm • Ver sicherungen*

8 Tage | 2 – 15 Teilnehmer*innen EZZ € 160,–
Termine: 05.04. | 12.04. | 26.04. | 10.05. | 17.05. | 13.09. | 20.09. | 
11.10. | 18.10. | 01.11.2024
Persönliche Beratung: +49 89 642 40-212

Deutsch sprechende*r Bergwanderführer*in • ab/bis Pristina •  
3 × Hotel***, 2 × Gäste haus, jeweils im DZ, 6 × Gästehaus/Hütte im MBZ • Vollpension •  
ab 8 Personen zusätzliche*r Begleiter*in • Busfahrten und Besichtigungen lt. Detail-
programm • Gepäcktransport • Versicherungen*

12 Tage | 6 – 12 Teilnehmer*innen  EZZ € 140,–
Termine: 01.06. | 08.06. | 15.06. | 22.06. | 29.06. | 13.07. | 20.07. | 
27.07. | 03.08. | 10.08. | 17.08. | 24.08. | 31.08. | 07.09. | 21.09.2024
Persönliche Beratung: +49 89 642 40-127

Einzigartig: das komfortable Drei-Sterne-Berghotel Rudolfshütte, 2315 m, mit Schwimm-
bad und Sauna und vom Enzingerboden mit der Seilbahn erreichbar. Bequemer kann die 
Unterkunft für eine alpine Ausbildungswoche nicht sein. Dazu ein Dreitausender- Kamm, 
der die Rudolfshütte hufeisenförmig umgibt. Zahlreiche Klettergärten in Hotel nähe ergän-
zen das Ausbildungsgelände. Perfekte Rahmenbedingungen für ein intensives Programm. 
Technik  Kondition 

Das  Landschaftsbild ist geprägt von fruchtbaren Flusstälern, kargen Wüsten und 
majestätischen Hochgebirgen – und wir sind mit dem  Mountainbike mittendrin. 
Die Trans  Atlas Marokko bietet neben  sportlichen Herausforderungen auch kul-
turelle Höhepunkte. Es werden täglich bis zu 90 Kilometer und 1350 Höhen meter 
im Aufstieg bewältigt. Ein Begleitfahrzeug ist  immer an Ihrer Seite und gibt ein  
sicheres Gefühl.
Technik  Kondition  

Im Cilento Nationalpark finden wir noch das ganz ursprüngliche Italien. Während unserer 
Wanderwoche wohnen wir in einem kleinen Vier-Sterne-Hotel direkt am Meer in Ascea. 
Gino, unser Guide, kennt den Cilento-Nationalpark wie seine Westentasche und begleitet 
uns mit Charme und Leidenschaft zu den schönsten Ecken seiner Heimat. Abends ent-
spannen wir bei einem guten Glas Wein am Meer.
Technik  Kondition  

Im Dreiländereck zwischen Kosovo, Montenegro und Albanien liegt der Peaks of the Balkan 
Trail, auf dem es noch Ursprünglichkeit in seiner reinsten Form gibt. Abseits der Touris-
tenmassen erleben Sie das Leben der lokal ansässigen Familien hautnah und nächti-
gen sogar bei ihnen. Gepaart mit der lokalen Küche des Balkan ein besonderes Erlebnis!   
Technik  Kondition  

ÖSTERREICHMAROKKO

ITALIENBALKAN

DAV Summit Club GmbH Bergsteigerschule des Deutschen Alpenvereins
Anni-Albers-Straße 7 | 80807 München | Telefon +49 89 6 42 40-0 | info@dav-summit-club.de | www.dav-summit-club.de

UNSERE REISETIPPS 2024

ITCILBAPBT www.davsc.de/www.davsc.de/

www.davsc.de/ RAMMAR www.davsc.de/ KORUD

7 Tage

ab 1320,–
15 Tage

ab 1945,–

8 Tage

ab 1225,–

12 Tage

ab 1695,–

Wir kompensieren den CO2-Ausstoß 
unserer Flugreisen zu 100 % 

Summit Bike

davsc_2S_02-2024_Innen_LAY003.indd   1 20.02.24   18:27

https://www.dav-summit-club.de
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Bester Fachhändler
Spanien 2023

Schnelle Lieferung mit DHL
in 1-2 Werktagen

Top-Bewertungen
4,9/5 Sterne bei Trustpilot

29,99€*
STATT 63,65 €

Gratisversand gilt beim Vinos-Erstkauf, ansonsten kommen 2,99 € Versand je Bestellung hinzu. Angebot enthält 6 Weine aus Spanien à 0,75l/Fl. und 2 
Gläser von Schott Zwiesel. Sollte ein Wein ausverkauft sein, wird automatisch der Folgejahrgang oder ein mind. gleich-/höherwertiger Wein beigefügt. 
Aktueller Paketinhalt unter vinos.de/panorama. Angebot ist gültig, solange der Vorrat reicht. Es gelten unsere AGB. Grundpreis pro Liter: 6,66 €. Preise 
verstehen sich inkl. MwSt. Wein & Vinos GmbH, Hardenbergstr. 9a, 10623 Berlin, 030 330 855 05 (Mo-Fr 09:00-17:30 Uhr). Vorteilsnummer: 37901

*

ZUM PAKET

29,

VERSANDKOSTENFREI* BESTELLEN: vinos.de/panorama

Inklusive

GLÄSER
SET

50 %
KENNENLERN-

RABATT

ÜBER

Fernweh? 
Ab nach Spanien zum halben Preis.

Vinos Anz_DAV Panorama_205x270_Südspanien Paket 1_ET190324_RZ.indd   1Vinos Anz_DAV Panorama_205x270_Südspanien Paket 1_ET190324_RZ.indd   1 22.01.24   10:0822.01.24   10:08
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